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A Liegt der Ansatz aber zu tief, ist die Rücken­
 län ge zu kurz. B Die Schulterpolster schließen 
deshalb zu früh ab, schneiden ein und rutschen 
leicht über die Schultern ab  . C Liegt der Ansatz 
zu hoch, ist die Rü cken  län ge zu lang. D Der 
Schulter trä ger an satz sitzt zu nah am Nacken, 
die Schul ter polster laufen un  ter die Achseln – 
Scheu er stellen an Hals und Armen sind die 
Folge. Zu  dem kippt der Rucksack leicht nach 
hinten. 

Längenverstellbare Schul  ter  trä ger eignen sich 
nicht zur Vermeidung dieser Nachteile. Allein 
die passende Rücken länge bietet eine ef fek tive 
Lösung. Nur so ist die volle Bewegungs freiheit 
der Arme und die Entlastung der Nacken  mus­
kulatur durch die anatomische S­Form der 
Schul  terpolster gegeben. Deshalb bei klein­
volumigen Deuter Rucksäcken die passende 
Rückenlänge wählen (Standard, SL oder EL), 
oder bei den groß vo lumigen das län gen­
verstellbare Trage sys tem (Vari­Quick und Vari­
Flex System) in die richtige Po si tion bringen.
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Rucksack anpassen

Zur Anprobe den Ruck sack mit einem realisti­
schen Ge  wicht beladen. 
Alle Riemen lockern. 
Dann den Rucksack schul tern. 

Die Mitte der Hüft flossen auf Höhe des Hüft­
kamms platzieren und schließen. Zu hoch 
positioniert würde der Gurt den Bauch ein­
schnüren. Zu tief positioniert würden die 
Flossen beim Laufen in den Leisten scheuern. 

Anschlie ßend die Schul  ter träger fest ziehen. 
Nicht zu stramm, denn die Haupt last wird mit 
dem Hüftgurt getragen. 

Der Schul ter  trä geransatz am Ruck sack sollte 
idealerweise zwischen den Schul ter blät tern 
lie gen. In diesem Fall umschließen die Schul­
ter polster sauber die Schultern.

Hüftgurt­Stabilisie rungs riemen je nach 
Ge lände für mehr Lastübertragung an zie hen, 
oder für mehr Bewegungsfreiheit lockern. Bei 
großvolumigeren Rucksäcken die Lage  ver  stell  ­
riemen an den Schul ter trägern einstellen: 
Gelockert erlauben Sie in leichtem Ge  län de 
eine bessere Be lüf tung. Ange zo gen geben sie 
einen bes seren Kontakt zum Rücken und 
damit mehr Stabilität in schwie  rigem Terrain. 
Auf längeren Touren durch Lockern oder 
Straffen der Schul tergurte und Lage ver stell  rie­
men von Zeit zu Zeit die Lastverteilung zwi­
schen Hüfte und Schultern etwas variieren.
Ihre Funktion erfüllen die La ge ver  stell rie men 

am besten mit einem Winkel zwischen 30° 
und 45° zur Horizontalen. E Bei den Deuter 
Trekking­Ruck säcken lässt sich der rich tige 
Win kel durch einer höhere oder tiefe re 
Schnal le am Packsack einstellen.
Bei kleinvolumigen Rucksäcken übernehmen 
sie wegen des geringeren Pack ge wichts eine 
andere Rol  le. Sie ermöglichen die Fein jus tie­
rung der Rü cken  länge. F Das Lockern oder 
Anziehen der Lage ver stell  rie men und Schul­
tergurte reguliert die Rücken position des 
Ruck  sacks. Der Winkel darf hier deutlich klei­
ner oder sogar negativ sein.
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Ist die passende Rückenlänge gefunden, 
zum Schluss den höhenverstellbaren Brust  ­
gurt anpassen und schließen, ohne dass er 
dabei die Atmung beeinträchtigt. Er sta bi­
lis iert die Schul  ter träger und ist bei fast 
allen Deuter Rucksäcken Standard.
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